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* Von zentralen Anlagen hin zu einer Vielzahl von dispers verteilten
Anlagen:

Die Raumansprtche (in D) zur Energiegewinnung nehmen im Zuge der

Energiewende deutlich zu. Daher erndht sich der Druck auf die Flache (z.B.

Flachenkonkurrenzen).

Der notwendige Flachenumfang, Art und Intensitat der Flachennutzung

unterscheiden sich stark - abhéangig von der Form der erneuerbaren

Energiegewinnung.

 Wahrnehmung durch Akteursgruppen — Schwerpunkt Landschatft:
Landschaftliche Veranderungen sind besonders rasch und deutlich
wahrnehmbar, spielen aber in Uberlegungen zur Ausgestaltung der
Energiewende eine untergeordnete Rolle (z.B. Planung/ Szenarien etc.).

ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN 11 4.3
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Naturbewusstseinsstudie 2015
C

Halten Sie die Energiewende - hin zu einer iiberwiegenden Versorgung aus erneuerbaren Energien - fiir richtig?
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Naturbewusstsein 2015
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= Herausforderungen

Die Energiewende erfordert eine Umgestaltung des gesamten
Energiesystems (z.B. Erzeugung, Verbrauch, Verteilung von Anlagen etc.)

- Starke Veranderung der

— Landschaft/ des

4 - - Landschaftsbildes mit hoher
Geschwindigkeit

- Veranderung/ teils Verluste von
Lebensraumen, Konflikte mit
bestimmten Arten-/gruppen etc.

- Veranderung der
Flachennutzung (Intensivierung)
/ Erhéhung von Flachen-
konkurrenzen

ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN 11 4.3


Vorführender
Präsentationsnotizen
Früher 200 zentrale Kraftwerksstandorte, jetzt ca,. 1,7 Mio Kraftwerksstandorte


BA = Herausforderungen aus

Naturschutzsicht
B 20200 e

Auseinandersetzung mit dieser
zunehmenden Flachennutzung, insb. auch
der landschaftlichen Dimension:

- Als Schutzgut nach BNatSchG
(Landschaftsbild / Erholung) z.B. in
Planung und Genehmigung

- Als Gegenstand burgerlichen Interesses
(z. B. auch Uber Sichtbarkeit)

- Als Moglichkeit der Partizipation (in
Planungsprozessen, finanziell)

- Als Handlungsbedarf bei der weiteren
Ausgestaltung der Energiewende

Thréan et al.

Quellen:

Thrén et al. 2018
EE- Monitoring ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN 11 4.3



Wahrnehmung durch

Verteilung der Bl's B

Generell breite Zustimmung, aber:

Untersuchung der Websites von 280
Blrgerinitiativen - fur (10) und gegen (270)
Windenergie

Starkes burgerschaftliches Engagement
gegen Windenergie

uttgar .‘9") i
Quellen: il 0t e
Schmidt et al. o - \ ey
2018 ‘ Ll ef
Landschaftshild L
und

Energiewende

Verteilung der Biirgerinitiativen iber die Bundesrepublik und Anzahl von Windenergieanlagen je 100 kmz B fresindatanbam el ande
des Landes lelndkmfhnhgmh 100 km? des Landes
(Quelle: HSWT/UNIVERSITAT TUBINGEN, ROSSMEIER auf der Basis der durchgefiihrten Google-Recherche - B« . - . . e

und BUNDESVERBAND WINDENERGIE 2016; STATISTA 2016). ARL. 27.04.2018. Ammermann. BfN 11 4.3


Vorführender
Präsentationsnotizen
die sich an den zentralen Prämissen
der Diskurstheorie von Ernesto LACLAU und Chantal MOUFFE anlehnen. Mit Hilfe quantitativer Analysemethoden
lassen sich hierbei diskursive Schwerpunkte erhellen. Darüber hinaus können mit der
qualitativen Analyse narrativer Muster die konkreten Argumentationen in den Diskursen ausdifferenziert
und von den quantitativ erhobenen Argumentationsclustern abgehoben werden.
40 ausgewählten Initiativen war die Differenzierung diskursiver Inhalte und somit
übergreifender Muster sowie Sprecherpositionen in Bezug auf bestimmte thematische Schwerpunkte
zentral. So wurden konkret diskursive Muster zu Aspekten von Landschaft und Landschaftsdeutungen,
Heimat sowie von Beteiligung innerhalb des Planungs- und Ausbauprozesses fokussiert.


= Burgerinitiativen - Argumentationen
©
s |
] Weitere Argumente:
Lanascrat+ ezt [ - Einschrankung
] Lebensqualitat
e - Prozessbeteiligung
] und Mitbestimmung
okaramisce Gronde |
Quelle:
0% 10% 20% 30% 40% 0% 60% 70% 80% 90% 100% Schmidt et al.
ﬁgigschaﬂsbild
und

Zentrale Argumentationen: Birgerinitiativen mit Betonung des Arguments in Prozent
(n = 270) Quelle: HSWT/ Uni Tubingen Rossmeier

Energiewende

ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN 11 4.3


Vorführender
Präsentationsnotizen
Siehe auch: 
Hübner (2015): Mehr Abstand – mehr Akzeptanz? Im Auftrag der Fachagentur Wind an Land

Bearbeiter:
TU Dresden: Schmidt, C.; von Gagern, M.; Lachor, M.
HHP: Hage, G.; Schuster, L.; Hoppenstedt, A.
Universität Tübingen: Kühne, O.; Rossmeier, A.; Weber, F.
Universität Kassel: Bruns, D.; Münderlein, D.; Bernstein,


Landschaftsasthetische Aspekte in der

N

| Planung und Zulassung

 Vielfalt an Bewertungsmethoden

« Bereits ,0ohne Landschaftsbild* groRRe Ay O
Vielfalt an zu bericksichtigenden Belangen

« Oftmals fehlende Planungsgrundlage (zum
Landschaftsbild)

 Wenn qualifizierte Landschafts-
rahmenplanung mit flachendeckender LB-

Quellen: Bewertung vorliegt, verbessert dies die

Schmidt et al.:

2018 H _ . es
Laidschaftsbild Reg|0nalp|an Qua“tat
und

Energiewende

« Berlcksichtigung

Schmidt et al.: . .
2014: Den landschaftsasthetischer Aspekte in
wande| Planungs- und Zulassungsverfahren

gestalten®,

Band 3 unzureichend



Vorführender
Präsentationsnotizen
Regionalplanungsebene besonders geeigent – Reichweite der Wirkungen, zumeist über indirekte Kriterien, direkte lanschaftsästhetische Kriterien sehr selben. (Überlastung,  Kulissenschutz, Landmwrken)


* fir Naturschutz
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v. Haaren et
al. (2018 in
Vorb.):
Naturvertrag-
liche Energie-
versorgung
aus 100 %
erneuerbaren
Energien

Zukunftsszenarien aus Naturschutzsicht

F&E- Vorhaben: ,Naturvertragliche Energieversorgung aus 100%
erneuerbaren Energien in 2050

Ziele:

= Wesentliche Stellschrauben flir eine zukinftige naturvertragliche
Energieversorgung aus 100% erneuerbaren Energien

» Zukunftsfahigkeit bedeutet: Optimierungsbedarf- und potenzial aus
Naturschutzsicht, sowohl in technischer als auch in rdumlicher Hinsicht

= Ableitung aktuellen Handlungsbedarfs mit Hilfe von Szenarien
(Backcasting)

Vorgehen:

= Schlaglichtartig,

= mit Pramisse Naturvertraglichkeit

» Stark flachenbezogener Ansatz

ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN 11 4.3
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v. Haaren et
al. (2018 in
Vorb.):
Naturvertrag-
liche Energie-
versorgung
aus 100 %
erneuerbaren
Energien,
CUTEC, 2017

Zukunftsszenarien aus Naturschutzsicht

Endenergiebedarfsprojektion 2050 J

Strombedarf

+ Ambitionierte . . o
Strombedarfsentwicklung NlthteIFktrlscher Wirme

o Gl AR Energiebedarf (Umgebungswiérme)
Strombedarfsentwicklung /

Grundlagen, Methoden Raumwiderstand, Energiepotenziale, Netze

v
Auslegung der Szenarien

Eingangsdaten

Energieertragspotenzial 2050 (Berechnung der Szenarien) J h

v

Stromertragspotenzial

Nichtelektrisches
Energieertragspotenzial

Bilanzieller
{Strom-)Uberschuss
L S —

Power-to-X

Reserven

Y

Handlungs-
optionen

-

TWh

1500
1000

/
500

2012 2015 2050

Klassische Stromanwendungen

= Verminderter Strombedarf
= Effizientere Verbraucher

g Gebdudewédrmeanwendungen
* Weitgehende Gebiudesanierung
(2,64% pro Jahr)
= Effizientere Warmwasserbereitung

Prozesswarmeanwendungen

* Verminderter Prozesswarmebedarf
= Verlustarme, elektrische Beheizung

Mobile Anwendungen

* Weitgehende Elektrifizierung (88%)
= Verminderter Kraftstoffbedarf

Variante 1

ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN 11 4.3
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Ziele fir alle
Szenarien R,

v. Haaren et KEINY 8 & 7‘ ;
al. (2018 in ﬁs voN & . ¢
Vorb.): FLtA'CHEN FOR BIE | [“ 7 VA 5 y

hervened- \ NAHRUNGSMIUTTEL Sciutz 8 < Mentochedt
liche Energie- PRODLKTIO =6 e s

versorgung
aus 100 %
erneuerbaren Grafikgrundlage: Tanja Wehr

Energien

ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN Il 4.3


Vorführender
Präsentationsnotizen
Umgesetzt über Ausschlu


Von Windenergie freigehalten werden:

@TZ  Schutzabsténde zu Siedlungen, Infrastruktur
Adere o Alle Schutzgebiete

W- Gebiete mit empfindlichen geschutzten Vogel-
- und Fledermausarten

 Landschaften hoher und mittlerer Schénheit
(Vielfalt, Naturnahe, Eigenart) im
f it Bundesvergleich

« ,Griune Infrastruktur®, Zielgebiete der

«@N Lﬁ’@
j_%w@m Biodiversitatsstrategie bis 2050

SCHUTZ DEE_



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die schönsten 2/3 Ds ausgenommen. Ziele der deutschen Biodiversitätsstrategie 2050 umgesetzt und damit auch die Grüne Infrastruktur wie im Bundeskonzept gr. I. .. 


= Szenario-Annahmen: Energiesystem

A -

.I‘I,".J"-

=

Strom-Bedarf 2050 ca. 818 TWh/a 2050
(Voraussetzung: weitgehende Umsetzung
Technik, ohne PtX) + < ca. 315 TWh
Brennstoffe

Speicher + Netze ausgebaut

Im Siedlungsbereich wird auf allen
sinnvoll nutzbaren Dachern Photovoltaik
eingesetzt sowie anteilig an Fassaden
und auf Verkehrsflachen

Aul3enbereich wird zunachst nur zur
Windkrafterzeugung genutzt



Vorführender
Präsentationsnotizen
In Modell Freifläche nur durch Wind belegt, so dass keine nennenswerte Einschränkung der Produktionsfunktion. für Nahrungsmittelerzeugung wichtige Böden wurden noch nicht differenziert bearbeitet…. 


®

Bilanzierung von Stromertragspotenzial und Strombedarf

bei sehr ambitionierter Strombedarfsentwicklung

|
TWh/a
1800 -
1600 -
1400 -
Logl—————
1.023
1000 -
800— — — — — —
@
400 - ,\I—
200 -
0 _

Szenariol

- U
4
= Szenario 2

1.474

——————— —| Strombedarf inkl. Stromspeicherung

——————— Strombedarf

s

3

=

2

1
(—gou

¢

Szenario 3

Stromerzeugung

Photovoltaik im Innenbereich

Bestehende Windenergieanlagen an Land

Mensch- und naturvertragliches

Potenzieller Stromuberschuss:
= 136 TWh/a in Szenario Il
= 247 TWh/a in Szenario Il

Energiebedarf:

= zzgl. Ptx-Bedarf zur
anteiligen Deckung
von 315 TWh/a
Brennstoffe

Windenergieertragspotenzial an Land

Windenergie auf See

Wasserkraft

- =
S0

i

ENERGIE


Vorführender
Präsentationsnotizen
Potenzielle Überschüsse nutzbar zur Deckung des nichtelektrischen Energiebedarfs (synthetische Kraftstoffe) (Power-to-X mit 50% Umwandlungsverlust)


v. Haaren et
al. (2018 in
Vorb.):
Naturvertrag-

liche Energie-

versorgung
aus 100 %
erneuerbaren
Energien

Naturvertragliche Energieversorgung aus
100 % erneuerbaren Energien 2050

Stellschrauben:

Sehr ambitionierte Reduzierung des Energieverbrauchs,
Energieeffizienz (Sektorkopplung)

Technikentwicklung — Forderung besonders vertraglicher Pfade

(z. B. Erhéhung der Wirkungsgrade PV, Larmemissionen Windkraft)
Optimierung der Standortwahl fir Windkraftanlagen aus
Naturschutzsicht

Umsetzung der Naturschutzziele aus der Biodiversitatsstrategie

Fazit:

» Ergebnisse bieten eine Grundlage um den Naturschutz starker in
die Diskussion zu bringen

Verbandegespréch, 05.03.2018, M. Herbert, BfN 1l 4
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Thesen zu Instrumenten
B 0000

Ziel einer naturvertraglichen Energiewende erfordert:

Auseinandersetzung mit zuktnftigem Energiemix, der ,Verteilung der
Energieanlagen” in der Landschaft auf Bundesebene bis hin vor Ort
(Stichwort beste Standorte)

Derzeitiger Mix von Instrumenten:

Planerische Steuerung auf verschiedenen Ebenen, z.B. Windenergie
Finanzielle Anreize mit raumlichen Leitplanken z.B. EEG,
informelle Instrumente (Energiekonzepte), u.a.

Defizite:

,Energieplanung” 0.a. auf Bundesebene steht aus

Planung (z.B. WEA) ist zu wenig partizipativ und transparent
landschaftsasthetische Aspekte werden zu wenig bericksichtigt
Bei finanziellen Anreizen oft andere Optimierungsziele als
Flachenbezug

ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN 11 4.3



* fir Naturschutz

Fazit
I

Energiewende ist sehr flachenrelevant daher auch stark wahrnehmbar
Energiewende erfordert umfassenden Umbau des Energiesystems —
dabei ist Flachenmanagement derzeit — zumindest auf Bundesebene -
L2untergeordnet"
Naturvertragliche Ausgestaltung ist moglich, allerdings besteht
Handlungsbedarf

= Optimierung der Standortwabhl

= Beteiligungsmadglichkeiten -Transparenz der Verfahren

» Technikentwicklung durch entsprechende Anreize

Fruhzeitige Einbeziehung der Naturschutzaspekte

ARL, 27.04.2018, Ammermann, BfN 11 4.3



Eine Zukunftsaufgabe in guten Handen

Bundesamt

wawsn:— \/1@al@n Dank fur lThre Aufmerksamkeit!

Kathrin Ammermann

Bundesamt fur Naturschutz, Aul3enstelle Leipzig
Karl-Liebknecht-Str. 143, 04277 Leipzig

Tel.: 0341/ 30977-20

\/1A .

FORSCHUNG ZUR NATURSCHUTZ-FACHLICHEN
nn@Dbin.de, www.bfn.de BEGLEITUNG DER ENERGIEWENDE
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